
Die Heidenhöhlen bei Überlingen. — Höhlen der Eskimo. 1

1. Die Heidenhöhlen bei Überlingen. Der Bau menschlicher Wohnungen, die gegen die Gluthitze
des Sommers und die Kälte des Winters Schutz gewähren sollten, geht auf Vorbilder in der Natur zurück,
zunächst auf die Höhlen, aus denen die tierischen Bewohner vertrieben wurden. Gegenüber dem Leben
im Freien gewährten die Höhlen einen gesunderen und behaglicheren Aufenthalt und, da der Eingang
leicht versperrt und verteidigt werden konnte, auch Schutz gegen Feinde. So haben sie vielen Menschen-
geschlechtern hintereinander Unterkunft geboten, wie die zahlreichen im Bodenlehm und in Haufen von
Küchenabfällen aufgefundenen Knochen und Geräte und der in Stein geritzte Bilderschmuck französischer
Höhlen beweisen. Noch heute gibt es auch in Europa bewohnte Höhlen. Wo sie infolge der Boden-
beschaffenheit vorkamen, wurden sie den wohl noch früher bewohnten, gegen den Regen mit Zweigen

überdachten Erdlöchern als Behausung vorgezogen.

2. Höhlen der Es kimo. Eine künstliche Nachahmung der Höhlen stellen die Wohnungen der Eskimo dar.
Wo die Natur Steine, Erde und Rasen liefert, bauen sie niedrige, nicht Mannshöhe erreichende Höhlen,
sonst wählen sie als Baustoff Eisstücke, die sie mit Schnee verkitten, oder auch wohl nur Schnee. Das
halb unterirdische Innere, in das der Abhaltung des Windes wegen nur ein niedriger, röhrenartiger Kriech-
gang führt, wird mit Renntierfellen und sonstigem Schmuck behaglich ausgestattet. Es dient als Wohn-,

Schlaf- und Kochraum.
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